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SSetttt i$ ^ationalrat wäre?
©o unmatjrfdjetnltdj cë Hingen mag, roenn tdj fage:

ftd) bin Stationalratëfanbibat!" ©o unroabrfdjetnlid),
glaube td) felbft barau, eê je JU roerben.

X'lber immertjin, es ift eine ©ad)e, bie fid) prüfen fafjt.

verr Scationatrat!", bas îfingt fo bornc()m, bafj id) eë

mir nur im Gteifte borftetten fauu. ftàj, nub ein 9ta=

ttonalrat? ^cfj finbe eê fomifd). ftd) benfe, toenn td) cê

roerben foffte, td) roüfjte ja nidjt, Ums idj anfangen müfete.

ftd) glaube, idj roürbe bic ganje 33nnbeëberfaffung auf beu

Äopf ftellen, mit meinen ^nterpeffattonen. ^mmertjin, eê

ift borfäufiq nur mein ^beaf, jcationalrat ju roerben.
3fd) frage: 2ßefdjer äDieitfclj f)at fein ftbeal? tfub roeldjeë

£ybeaf tjat ein ©çfjroeijer? ©djroetjer finb befanntfiefj alleê

lebenêfrotje, gemütltdje DJcenfcfjen, atfo aud) SJcenfdjen, bie

$beafc befüjcn. jebodj biefe Qbeafe ftnb bei uns fefjr ber=

fdjieben, idtj nenne barum nur einige tjarmfofe 5ßeifpiefe:

gufjbaE turnfeft Sorbeerfranj ©tjrenfegion
®r. fjonortë caufa üftattonafrat!" 2luê ben bor*
genannten 23eifpielen fann man erfetjen, bafj ict), roie mau
im SSoffêmunb fagt: S)en Sraget auf bem Äopf getroffen
tjabe. ©oflte jebocf) jemanb fommen unb mir ju beroeifen

fudjen, bafj bem nidjt fo roäre. SBatjrlicfj, id) roürbe itjm
aud) beroeifen, bafj er feitt ©ibgenofj märe. Senn ein Qcü>

genofj, otjne eineê bon btefen ^beulen ju befit^en, eriftiert
überfjaupt nidjt, fo roenig ein ©ibgenofj eriftiert, ber nodj
nie einem Vereine angefjört fjat, nie an einem gefte ge=

feiert, unb aud) ntdjt jaffen fann. gürroafjr, fofcfj einer
bürfte ben ïïcamen Gcfbgenoffe" gar nicfjt in ben äJcitnb

nebmen, berfdjrotegen itjn nodj tragen.

SBenn icf) SRationalrat roäre, mürbe idj bafür forgen,
bafj man in ben ïkimarfdjulen fdjon jaffen, fufjbaflen,
fegetn ufto. lernen müfjte, in ïfjeorie unb SßrariS'.

ftebe 3Bod)e müfjte mtnbeftenë jroehnal ein ©djüler*
gufjbaffmatd) ftattftnben. ©d)üfer=$afjabenbe mit unbe=

fdjränfter Sjettbauer uub 3Jcoftauêfd)anf roären tägltdj auf
bem Sxapej. (®emäfj bem ïWagrapïj: äJcofctjt mûenbê
eim gä", fönnen mir ben ©djüfern biefeê ©etränf geftatten.)

Scebenbet roerben nod) fafultatibe SBortragêabenbe ge=

fjaften, mit ben Sfjemen: 2Bte erretdje id) ben Sorbeer?
SBadjab mit bem 2 Siter=©ijftem, roir brand)en 5 Siter!
©tnfüfjrung ber Drbeh an beu nationalen ©piefen im

33unbeëtjauê
ftd) gefje bei btefen Reifen üon betn ©tanbpuuft aus,

bafj man bte ^ugenb beizeiten fefjrett mufj, bie ©djroeije*
rifetje Äuftur ju tjegett unb ju pflegen.

ftd) ftelfe mir tu meinem ©etfte bor, mie fiefj bic ©djlnet*
jerifdje Äuftur berebeln mürbe. SBie man im Sluêlaube mei*
ner DJcettjobe biefer nationalen ©rjietjung baê Sob auëfpre*
djen mürbe. SSieiïeidjt reidjte eë gar fo roeit, aber id) barf
ja garniàjt barau benfen; einen Drben ©tjrenfegton
(menn aud) nur ©efreiter, tdj märe bamtt jufrieben). Sie
llniberfität SBafef mürbe mir in Hnbetradjt meiner im*
mettfen Seiftungen beu Stiel 2)r. fj. c. berleifjen.

ftd) bemerfe nodj, bafj biefe Stuêfûtjrungen nur ein ffet*
ner Seif meineê jttfünftigen ÏBerfeê ftnb.

©ie roerben midj fragen, maë tdj tun toürbe, menn tdj
Scationalrat märe? Shtn bann, fdjreibe idj bieffeidjt
nodj metjr 33Iöbfiun." at. x. sBcam«nn
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Wenn ich Nationalrat wäre?
So unwahrscheinlich cs klingen mag, wenn ich sage:

Ich bin Nationalratskandidat!" So unwahrscheinlich,
glaube ich selbst daran, es je zu werden.

Aber immerhin, es ist eine Sache, die sich prüfen läßt.
>>err Nationalrat!", das klingt so Vornehin, daß ich es

mir nur im Geiste vorstellen kann. Jch, nnd ein
Nationalrat? Jch finde es komisch. Ich denke, wenn ich es

werden sollte, ich wüßte ja nicht, was ich anfangen müßte.
Jch glaube, ich würde die ganze Bundesverfassung ans den

Kopf stellen, mit meinen Interpellationen. Immerhin, es

ist vorläufig nur mein Ideal, Nationalrat zn werden.

Ich frage: Welcher Mensch hat kein Ideal? Und welches

Ideal hat ein Schweizer? Schweizer sind bekanntlich alles

lebensfrohe, gemütliche Menschen, also auch Menschen, die

Ideale besitzen. Jedoch diese Ideale sind bei uns sehr
verschieden, ich nenne darum nur einige harmlose Beispiele:
Fußball Turnfest Lorbeerkranz Ehrenlegion
Dr. honoris causa Nationalrat!" Aus den

vorgenannten Beispielen kann man ersehen, daß ich, wie man
inr Volksmund sagt: Den Nagel auf dem Kopf getroffen
habe. Sollte jedoch jemand kommen und mir zu beweisen
suchen, daß dein nicht so wäre. Wahrlich, ich würde ihm
auch beweisen, daß er kein Eidgenoß wäre. Den« ein
Eidgenoß, ohne eines von diesen Idealen zu besitzen, existiert
überhaupt nicht, so wenig ein Eidgenoß existiert, der noch

nie einem Vereine angehört hat, nie an einem Feste
gefeiert, und auch nicht jassen kann. Fürwahr, solch einer

dürfte den Namen Eidgenosse" gar nicht in den Mund
nehmen, verschwiegen ihn noch tragen.

Wenn ich Nationalrat iväre, würde ich dafiir sorgen,
daß inan in den Primarschulen schon jassen, fußballen,
kegeln usw. lernen müßte, in Theorie nnd Praxis.

Jede Woche müßte mindestens zweimal ein Schüler-
Fußballmatch stattfinden. Schüler-Jaßabende mit
unbeschränkter Zeitdauer und Mostausschank wären täglich aus
dem Trapez. (Gemäß dem Paragraph: Moscht müends
eim gä", können wir den Schillern dieses Getränk gestatten.)

Nebenbei werden noch fakultative Vortragsabende
gehalten, mit den Themen: Wie erreiche ich den Lorbeer?

Bachab mit dem 2 Liter-System, wir brauchen 5> Liter!
Einführung der Orden ait den nationalen Spielen ini

Bundeshaus
Jch gehe bei diesen Zeilen von dein Standpunkt aus,

daß man die Jugend beizeiten lehren muß, die Schweizerische

Kultur zu hegen und zu Pflegen.
Jch stelle mir in meinem Geiste vor, wie sich die Schweizerische

Kultur veredeln würde. Wie man im Auslande meiner

Methode dieser nationalen Erziehung das Lob aussprechen

würde. Vielleicht reichte es gar so weit, aber ich darf
ja garnicht daran denken; einen Orden Ehrenlegion
(wenn auch nur Gefreiter, ich wäre damit zufrieden). Die
Universität Basel würde mir in Anbetracht meiner
immensen Leistungen den Titel Dr. h. c. verleihen.

Jch bemerke noch, daß diese Ausführungen nur ein kleiner

Teil meines zukünftigen Werkes sind.
Sie werden mich fragen, was ich tun würde, wenn ich

Nationalrat wäre? Nnn dann, schreibe ich vielleicht
noch mehr Blödsinn." M.A.Wà°»n
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